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Kreativität heißt einfallsreich sein, neue 
Wege gehen. 
 

 Schnuppertage für die Viertklässler  

 Schwerpunktklassen im Jahrgang 5 und 6 

 WP-Fach Darstellen und Gestalten / Litera-
turkurs S II (Projektorientierter Unterricht) 

 vier vollständig ausgestattete Musik- und 
Kunsträume 

 Leistungs-AGs im Bereich Technik und Infor-
matik (Wettbewerbsteilnahme), Sport, Spra-
che (Delf- / Dele-Zertifikat), Kunst/Musik  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Schulinterne Wettbewerbe, die die Kreativität 
der Schüler fordern und fördern. 

 Freizeitbereich / Mittagspause:    Spaß- und 
Spielangebote / Vorlesestunden in Koopera-
tion mit dem Leseclub der Stiftung Lesen  

 Lese-Begeisterung wecken: z.B. Teilnahme 
aller Jahrgänge am bundesweiten Vorlesetag 
/ Lese-Club-AG für Klassen 5 und 6 

 Zusammenarbeit mit der Duisburger Philhar-
monie 

 

 

 

 

 

 

Heinrich-Heine-Gesamtschule 

kreativ-praxisbezogen-individuell 

 
Praxisorientierung intensiviert das Lerner-
lebnis. 
 

 Lions-Quest-Ausbildung „Erwachsen werden“ 
ab Jahrgang 5 

 Ausrüstung aller Klassen eines Jahrgangs 
mit schuleigenen Tablets  

 Neun vollständig ausgestattete Experimen-
tierräume für Naturwissenschaftsunterricht   

 Enge Zusammenarbeit mit der Zooschule 
Krefeld 

 Ausführliche Berufswahlvorbereitung  

 Schnupperstudium in der Gymn. Oberstufe 

 Technikunterricht in der Sekundarstufe II vor 
Ort und in Betrieben 

 Zusammenarbeit mit der Wirtschaft: Standort-
schule des ZdI-Zentrums Duisburg: Roberta - 
Schule: Technik / Robotik  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Moderner, anwendungsbezogener Unterricht 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heinrich-Heine-Gesamtschule 

kreativ-praxisbezogen-individuell 

 
Individualität bedeutet: Der Einzelne steht 
im Mittelpunkt. 
 

 Förderung des Einzelnen durch Arbeitsstun-
den  

 Zusammenarbeit mit Teach-First-Deutschland 
im Bereich der Übergangsförderung 

 Kostenlose Ganztagsbetreuung von Mo-Fr bis 
15.55 Uhr durch den Anbieter “die Kurbel“  

 Persönliche Betreuung durch zwei Sozialpä-
dagoginnen 

 Flexible Zuweisung zu Kursen auf unter-
schiedlichen Lernniveaus 

 Vier Angebote im Fremdsprachenbereich: 
Englisch / Latein / Spanisch / Französisch 

 Zahlreiche Wahlmöglichkeiten im WP-Bereich  

 Individuelle, abschlussbezogene Förderung 

 Individuelle Beratungsangebote zum Um-
gang mit den sozialen Medien 

 Begleitung, Beratung und Betreuung der 
SchülerInnen im Gemeinsamen Lernen durch 
ein Multiprofessionelles Team, auch in Einzel- 
und Kleingruppenförderung  

 

 

 

 

 
      kreativ-praxisbezogen-individuell 
 

 
 

Schule mit  

 Herz, Hand & Geist 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
          geprüfte Schule ohne Mängel  
                               17 gute Leistungen  
          16 Exzellenzleistungen 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

Liebe Eltern, 
 

Sie halten einen Flyer mit Informationen zum Schul-
programm der Heinrich-Heine-Gesamtschule in Ihren 
Händen. Dieses Faltblatt ist konzipiert, um Ihnen die 
Wahl beim Übergang Ihres Kindes in die „weiterfüh-
rende Schule“ zu erleichtern. 
Worin sich unsere Schule in besonderem Maße aus-
zeichnet, finden Sie auf den nächsten Seiten erläutert. 
Sie sind in diesem Jahr wieder herzlich eingeladen un-
sere Schule am „Tag der offenen Tür“ persönlich zu 
besuchen, um uns näher kennenzulernen.  
Selbstverständlich können Sie sich aber auch auf un-
serer Homepage (www.hhg-du.de) über die Aktivitä-
ten und Besonderheiten unserer Schule informieren. 
Für ein persönliches Gespräch außerhalb des „Tages 
der offenen Tür“ vereinbaren Sie bitte telefonisch ei-
nen gesonderten Termin.  
Wir würden uns freuen, Ihr Kind demnächst als Schü-
lerin oder Schüler der HHG begrüßen zu dürfen. 
 
Günter Derksen 
Schulleiter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heinrich-Heine-Gesamtschule 
Städtische Gesamtschule Rheinhausen I 

Flutweg 56 
47228 Duisburg 
Tel.: (02065) 92880         
Fax: (02065) 928820 
E-Mail:188177@schule.nrw.de 

Homepage:       www.hhg-du.de 

Erreichbarkeit:   Linien 920 / 921 / 924  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grundlagen legen 
 
 
Abteilung I: Jahrgänge 5 - 7 
 
Jahrgänge 5 / 6 

 Schwerpunktklassen in den Bereichen: Mu-
sik/Kunst, Sprache, Europa, Informatik, Tech-
nik/ Hauswirtschaft, Naturwissenschaften/ 
Erste Hilfe, Sport 

 Kennenlerntage in der ersten Schulwoche 

 Patenschaften durch Schüler höherer Jahr-
gänge 

 Klassenfahrten mit sozialem Gruppentraining 
im Jahrgang 5 

 Klassenlehrerprinzip: Möglichst viele Stunden 
beim Klassenlehrerteam 

 Intensive Hausaufgabenbetreuung  

 Konzentriertes Arbeiten in Kleingruppen   

 Förderung im Fach Deutsch: Zwei Wochen-
stunden zusätzlicher Fachunterricht  

 Kostenloser verlässlicher Ganztag 

 Mittagessen: Angebote vom Menü bis zum Snack 
 

Jahrgang 7 

 Differenzierung in den Fächern Englisch und 
Mathematik 

 Wahlpflichtfach im Jahrgang 7: Fremdsprache 
(Latein, Französisch, Spanisch), Naturwissen-
schaften, Arbeitslehre, Darstellen und Gestal-
ten 

 Individuelle Förderung in Arbeitsstunden 

 

 

 

 

 

 

 

Berufs- und  
Abschlussorientierung 
 
Abteilung II: Jahrgänge 8 - 10 
 
Jahrgang 8 

 Differenzierung im Fach Deutsch 

 Latein als zweite oder dritte Fremdsprache 

 Einführung Berufswahlpass 

 Kontakte zum Berufsinformationszentrum 

 Projektwoche zur Berufswahl  

 Potenzialanalyse und Berufsfelderkundung 

 
Jahrgang 9 

 Differenzierung im Fach Chemie 

 Dreiwöchiges Betriebspraktikum 

 Abschlussbezogene Förderung durch zusätz-
lichen Fachunterricht in Mathematik und Eng-
lisch in Kleingruppen 

 Individuelle Berufseinstiegsbegleitung 

 

Jahrgang 10 

 Aktionstage 10 zu Bewerbungsverfahren und 
Berufseinstieg 

 Gezielte Vorbereitung auf die Zentralen Prü-
fungen durch zusätzlichen Fachunterricht in 
Mathematik und Englisch in Kleingruppen  

 Abschlussfahrt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abitur  
Reife zu Beruf und Studium 
 
Abteilung III: Jahrgänge 11 - 13 

 
Jahrgang 11 

 Begleitende Maßnahmen zum Übergang von 
der Sekundarstufe I in die Sekundarstufe II 

 Brückenkurse am Ende der Klasse 10 

 Teilklassenverbände im Jahrgang 11 

 Vertiefungskurse in Deutsch, Englisch und
  Mathematik 

 Breites Kursangebot: z.B. Technik in S II 

 Fächerübergreifende Methodenschulung  

 Zweiwöchiges Betriebspraktikum 

 

Jahrgänge 12 / 13 

 Leistungskurse in Deutsch / Englisch / Ge-
schichte / Pädagogik / Mathematik / Biologie / 
Chemie / Physik / Sport 

 Externe, zertifizierte DELE-Sprachprüfung 
(Spanisch) 

 Vielfältige Einbeziehung außerschulischer 
Lernorte mit Praxisbezug 

 Systematische Studien- und Berufswahlvor-
bereitung 

 Exkursionen nach Spanien / Irland /Polen 

 Gezielte, erfolgreiche Vorbereitung auf das 
Zentralabitur  

 

 

 

 

 


